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Einladung z!r 21. ordentl i(hen
Mjtgl iederveßammlung
Samstag,8. Mai 1999, 1015, Thun

lahresbericht 1998

lähresrechnung 1998

Budget 1999

Anmeldetalon



Einladung
2ür 21. ordändichen MitgliededeEammlung {Mv)
sa'iE6tt i;: 8vj, 1015, rhun

Thun, im März 1999

.. sehr geehrte Damen und Seren

. Wn freuen uns, sie zur 21. ordentlkhen Mitgliederue6ammlung
' '. 

- des VsAM, zu einem än(hli$senden (militärirchen' lmbiss und
einem Rahmenprogramm €inzuladen.

Mitfreundlich€n Grürsen
1. Vizepräsident vsim

,.7--------
L/z/u&a/<)



1 0 1 5 Mitg l iedetueßamm !ng im Eidg.  Zeughaus Thun,  Al lmendt t rä*e,
Kont€r€nzraurn 3, im Textilgebäude lbitte Pärkplatz P 7,
gegen ü ber  zeug haus benutzen) .  Eusverbi id !ng ab sahnhofThun,
Linie 4, Lerchenfeld

Traktanden der veßammlung
1.  Begrüss!ng
2.  Wahl  der  5t  mmenzähler
3.  Protokol l  der  Mi lg l iederveß.mmlung 1998
4, Jahresberi(ht 1998

a) E19änzungen des voßitzenden
b) Orientier!n9 de. Resrortleiter

Bau/Ausste l lung Mater ia l ,  PR Kommunikat ion
Fin.nzen und Adminis t rat ion

a)  lahrey€chn' rng r998
b) Revlsionsbericht 1998
c) Budget 1999

6. stand des Projektes Schweizer Armeemuseum
7. Orientierung über die Aktivltälen der stiftungsrates
8- Mutationen im vorstand

a) Verabrchied!n9en
b) wah des Präsidenten
c) w.h def übrigen Voßtandsmitglieder

Wiederwah €f ,  Ne!wahlen
d) wah der  Rechnungsrevsoren

9. Akt vitäten 1999
10.  Anträge

Ca. 1230 Inrb iss (Ort : für  Na(hzügler :AKLA Kaserne,  nelden bei  Einsat2-
zentfale Allmendstfasse) zubereitet und Organisätion dur<h die
Mi l tärkant ine Thun,  Unkostenbeivag pro Mi tgLed Fr  12.-  (ohne
Getränke). während des rmbisses st unser verkaufsrtand 'für

Abzei(hen und sücher geöffnet Haben sie noch cegenrtände
oder Dokumente zu Haure, die Sie dem schweizer Armeemuseum
übergeben hö(hten, b.ingen Sie diere bitte mit.

Ca.  1430 Wir  organis eren für  s ie e in at t rakt ives Rahmenprogramm.
Lassen Sie sich überraschenl



Jahresberirht 1998

Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Verelnsmitg l ieder

An seiner Vorstandsritzung vom 18. Algust
1998 hat mich de. Vo.stand unseres Vereins,
in  den s ie mich 1997 gewähl t  haben,  zum
ersten Vizepräsid€nten ernannt und. bis auf
wei teres,  rn i t  der  F!hrung des vere ins
Schweizer Armeemuseum (Vsam) betraul.
lch hab€ diese Heräusforderung gerne ange
nommen, b in ich doch äh Mi tg l ied sei t  v ie-
len lahren schon -  ml t  lhnen ä l len -  de.
Überzeu9un9,  dass unser  Länd e in angemei
senes Muselm rür seine Amee verdl€nt.
Hier  düf ten wir  wohl  das e lnz ige La.d ln
Europa sein, da5 keine derartige nttitution
besitzt. Dabei ist die A.mee ln keinem ände-
ren Land so stark im Volk verwurzelt wie bei

Mii den in leizter zeit r€alirierten, iiefgrei
fenden Veränderlng€n (Armee 95), bzw
dem bereits angekündigten weiteren Um
b.u (Arm€e XXI) sind schon und werden
no(h Traditionen veßöwinden, die wir alle
bestens kennen und die vie e Jahre lang - in
relativer Stabilltät - Gültigkeit hafte.. kh
bewerte hier nicht Sinn uod Zweck der vor
gesehenen Ande.ungen, das steht mi. ni.ht
zu. rch ste le ledig ich fest, d
jetz t  n icht  gel ingt ,  d ie Entwkklung und d ie
Geschichte unserer Armee der vergangenen
Jahrzehnte in 9eei9neter Form für unsere
Nachwelt 2u erhalten - und daiür sehe l.h
unser Projekt für ein Armeemuseurn - dänn
wnd v ie les !nwiederbr ingl (h ver loren sein.
Das wärefür mi<h ein g rosser Verllst, 9e9en
den er sich einzlsetzen lohnt.

Der Wechsel in der Führung unseres Ver€lns
war bedingt  durch den aus gesundhei t lkhen
Gründen edolgten Rückttt unseret bisheri'
gen Präsidenten, Hansiäkob Beglinger !r

wurde an der [,4itgliederueßammlung vom
4. Juni  1991 zum Präsidenten gewähl t  und
hat während 7 Jahren unseren Vere n mit
sehr  v ie l  peßönl ichem Ein latz  gele i te t  Nach
ein igen Jahren der  s tagnat ion kam dank
ihm wiederum Eewegung in dät Projekt
ram. kh benütze gerne die Gel€g€nheit,
ihm an dieser Stelle für sein Engagement
und sejne Arbeit zugunst€n unseres Vereins
m Namer a lLer  Mirg l ieder  ganz herz ich zu
danken und entb ete ihm schon heute die
besten Wünsche für seine Ge3undheit und
wei terc Z!kunf t .  Die Mi tg l iederveßamm-
un9 1999 wird Gelegenhei t  b ie ien,  d esen

Dank noch pe6önlch zu forrnu ieren.

li Absprache mit den übrig€. Voßtandsmit-
g l iedern gal t  es voreret  e inmal ,  den
Vorstand entsprechend den anstehenden
vlellältlgen P.oblemen zu strukturieren und
eine angemessene Aufgabent€ iun9 zu f in
den Das ist inzwischen erfolgt. Zu ällen
Chargen besteht heute eine Funktions und
Aufgabenbeschreibung. die elne efiiziente
ünd kompetenzmä$ig abgegrenzte Vor
standsarbei t  ermöglkht .  8ezügl i .h  der
Umtetzung werde kh lhnen an unserer
Mitgliederversähmllng vom 8. Maa 1999
no<h ersänzende Hinweise geben.

Ebenfa l ls  n es uns gelungen,  ln  der  Frage
eines permanent beret2ten 5ekretärlates für
!nseren Verein e nen bedeutenden 5<hritt
we ter  zu kommen. Auch h ier  b ln kh übe.
zeugt ,  dass wir  thnen im Mäi  e ine konkrete
Lösun9 aufzeigen können

Besonde6 e.freulkh war im versansenen
lahr der [,litgliederzuwachs unser€5 Vereins,



JAXNESBTRICHY
oank unermüdlicher Anstrengungen ist es
gelungen,  d ie zum Tei l  a l teßbedingten
Abgänge mehr ak nur zu komp€nsieren.
Allen, die durch entsp.echende Aktivitäten
dazu beiget.agen häben, danke kh an di€,
ser stell€ herzlkh lü. ihren Einsatz. Wü
brauchen wei terh in e ine Verbre i terung
unserer Baris! um an zlnändiger Stelle mit
dem nötigen Gewicht äuftreten zu können-
Entsprechende Aktivitäten sind auch für
1999 geplänt.

Leider nicht vom gewüns(hten €rfol9
g€krönt waren im veBangenen lahr die
nach wie vor sehr grossen Bemühungen
unse.es stiftungsrat€s zum Einbringen von
sponsorengeldern. In engem Kontakt mit
dem Stiftungsrat5präsidenten, Hern Prof.
Matin H. BuKkhadt, mussten wir erfahr€n,
wie sich die verändenen u.d entsprechend
viel (hwierigeren Rahm€nbedingungen in
der Wirbchäft negativ auf (]ns€r Anliegen
auswirken.  Umeo mehr l iegt  mk döran,
Herrn Prof. Surckhardt und den übrigen
St i f tungtratsmi tg l iedern für  ihren unel .
s€hütterlkhen Einsatz 9an2 helzlich zu dan-
ken. Eine entscheidend€ Aussprache mit
nämhaiten V€rtretern der W;rts(haft wird
im Januar 1999 nattfinden. rch hoff€ s€hr,
lhnen an der Mitgliederyerammlung im
Mai positiv davon berichten zu können.

angagierte Verhandlungen konnten gegen
Ende 1996 mit den Spitz€n der VBs aufge,
nommen w€rden. Veßch iedene Ausrprachen
mit  dem Generahtäbschef ,  KKdt  H.U.
Schener, unserem Stiftungsrat KKdt läcques
Dousse (chei Heer), und d€rn Generälsekre-
tär des VBs, Berrn luan Gut, alle mit dem

ziel einer stärkeren finänzielle. Einbindung
desV85 in das Projekt lasr€n uns im Lloment
zumindest hoffen. Für eine positive Ergeb-
nismeldung ist er aber no(h zu früh. Auch
hierdüdte b i t  im Maie in iger  k larerwerden.

Zum Schluss irt es mir noch ein Bedüdnis,
Frau Claudine Ammann ond a l len übr igen
Voßtändskollegen meinen herzlkhen Dank
für ihre kollegiale und effiziente Unter-
nützung bei der Übernähme und Führung
det Vereins bis heute äuszutpre.hen. 6erne
hoffe ich, dass die positive Kooperation auch
in Zukunft anhalten wird. Ebenro dänke kh
öllen Mitgliedern, die im vergangenen lahr
du(h irgendwel(he Aktivitäten zum Wohle
des vsam beigetragen haben, intberondere
den vielen freiwilligen und anderen Helfern
im Mater ia ldepot  in  Thun.  lhre Unter
stützung, auch in Zukunft äuf allen Gebie-

Ebenso dänke i (h den Mi tg l ied€rn des
Stiftungsrater wie alch den Vertr€tern des
VBs für ihre birherige und künftige Unte.
stützun9 unse.er 5a(he.

Worblaufen, 31. Dezember 1998
Sruno Mäurer

1. Vizepräsident Vsam



1.1.1998-31.12.1998

Eudg€t 1998
CHF

85 000.-
3 000.-

r 5 oo0.-
5 000.-

108 000.-

3 000.-
20 0m.-

t0 000.-
3 000.-
2 000.-

52 000.-

100 000.-
8 000.-

108 000.-



4099.55
-13 805.75

,d
Der ftärident a.i. Der Kassier
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H. Henggi



t.1.1999 - 3t.'t2.'t999

Einnahmen

lvlitgliederbeiträge l999Apenden
Veßchiedene Einnahmen, zinr€n, €lc.
Perioden{remder Erträg (Beiträg€ l99g €r<.)

fotel Einnahmen

Sekretäriat veßchiedene Au9lagen
Drucksachen, Porti. veEnitaltungen. Spesen
Broschüren, Mitgliederwerbung, Aktionen

Kontakte lnit Armeey'-Museen
Abschreibungen (Museumsgut)

Ausgabenüberschuss

8ern, 1. Mä.2 1999

Eudg€t 1999
Eerräge In CHF

95 000.-
l5 000.-
5 000.-

115 000.-

15 000.-
25 000.-
10 000.-
3 000.-
4 000.-
| 000.-

59 000.-

117 000.-

2 000.-


